
•• !U1Q(sfdb, 28.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA9'lOllCnt{lcr.

/ (ljeftetnnii-Hag g,cgClt ein Ufjr bIad) im .v c u] CzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ii C!! (5 cf)tel n c t s 9'l i e m c It r cf)n e I b ,e I ,(1,U5 bis<

; ~et unaufgefläItet" Urfnd}e ij c u c I aus" ,bas mit
,t~[~Jtber ßjerd)winbigfei~ um fid) griff unb j.ofott ben
; :n~tufj(bes f,mlfes in ijlammen fjüfItc. Um owei
i lr~r mittags muren bic oberen Stod'WCtf.c fd)on llö!lig

, ausgebrannt.' 3m .\:taufe bes 9ladl'mittags griff. ber
jßrllttob aud) nu] bie ~illo{r)bargrunbTtücIe ber

,jßafjltntbeiter S t ii I) r uno jß e rI' e r über, 10 ball
bis 3um IlIIicltb b r c ion eilt n n o e r !J c bau t C

f,äu[er ein \)pfel bCI ijlammclt m u t «

b e n, :Drei ,ljamilicn, nie Dei bem rafd),en ,Um~
fid)gr,eifcn bcs mjenbcn (l;Iementes nur bas nlI,emo!-
wenbigftc . retten tountcn, WUrDClt obbadylos. ::Dcr

Scf)lÜlCn, ber nur nuttt Xei! burd) merfid)erung ~becft
1ft, bürfte, feqr groB [ein. IlIn ben 5:!öjrlJarbeit1!n mal:
lluBer ber IDlaIsfclber ljeuerweTJr nur ble bes benad}'
bnrtcn ::DagobettsTJaufcn beteiligt. ::Das (Jeuer gHmmtf'
nie ganöe 9'lacf)t TJittburd). ~it ben TJeutigen IDlotgett"
[tunben [d)eint feine mewnlt gebtod)cn' unb matt ~o,tft,
bafJbie mefa!)r einesUelierfplingens h~J' mhlt ttuf

'bcnad)liatte IlInwcjl!lt gdiannt mirb, -.
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Phot. K. N. N.

::)chk.l))lafßfeIb, QS. m.o1llt"mißet'. -llber ·~iiett/BIai(JnerzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA6 t ö f] r unb SBe cfe r , bte im "u
'!li~ ,3ügc Q)cr HaffcH5eIJmer 6trccfei>mcijjuIJ'" unjlcberten, ~~)ram(ltt;d)e 6aenett [pietten ftd) au:

tel! in bcr 9Clld,t sum 'r'lomler~tag e"u fdYQuri~. eine tNmf 3'U ~ett IicHmoe O'Ite lI'rllu tonnie nur
fdji.ine~ ~iIb: umueit De~ IJodJgefegcnen l.!~llhnMm- tm Ietmn jJ(ltgenbHct burdJ bCl~ fle('oenmütige ~ttt,-

1It~~ Iobcrtcit Ctlti'l ciucut S:1(1ltja\lcuint fJelle mam- feilen bei3 2ebcni3 00.11 ccni ji<i)cren Zobe (Jerettc(
men num nädl'Hid)cn S)imlllCl empor: 3\tJci i..'Bo'lJn. werbe:t... btc jffill[;nU11g5einrid)tltl1g~ln mu{11cl1
ljäuret unb ein jillc,r\1cbiilt!D~, 3\tJci 0dJClt\lClt uub bem enifeffc'ftcn 'G:fement über[affctt IJTciIJm \lIttet)
nie l:Illjltgd)circl1!)m \'2)fClf(UltQcn Ieucnteteu Cl{5 ge-auß bcr 6cfJreiltcrci hlm Io qut ruic nirf)ts nU retten
~tl'afti\1c 'Hmnil>[tlcfdl1 in o lc rCßcllrdJ~t1crc %nd)t. 6ämHid)c 9.najd)ittClt (iC<:!l'H ucrb rnrtut unn 3crhüm'

6ct)ort feii bcm :1.11l t t Cl9 brannte es. l2[(Ic \lItt- inert unter ben rCliud)Clibcn lJ(iLf)clueit0n - •
ftreng~tll(lClt bet 9.1cC!{!lfdbcr UI1!:l b~r ~llqJ)IJcrt5I)äw st:murtge )illciIJIHicljten iür bie )ß.:troffellten, bt~
rl~r i}cuCthleI)rrtt, .\;len bcs rcjcnbcn C!kmentc$ 3u rnm bereu] anCJc\1.Jte[en [inb, bei lBc'!CI'Wtt1Cn \\1\
.nerbcn, t'>C1ßin~ucflll1bcre in bcn reichen morriiten :Dorie ltrtterfunft 3U [inbcn, IJii5 DCl~ '2flt~efen \1.Jh'~
ocr .sc1JTdtt,~r\1.Jerlitu1t gltte :JlllInttng paltb, mnreu bcr neu Cl!U~ bcn st:ni1tl'mem erjmnben tft, vefon-
i1crgeblk!). ~lJIan IJlltiite [ief) 'olltL1HifbeidJriinfett, ein beti5 fd)fimm fÜT bic nun 314 Hrcjr,eill1lffigem ~eie1i\
l1e6CTl1rdictt tlc~ p;cltcrl3 31t bH~inl.lc!tt. crCjhlUll'll,rtll.' Gdmirrcr.;t unn b'ie off irrtet S)a'be IJl'~

':D~ ~J:'(tn'tl\trf(tdJl' (Olllll'l' 11i~ 311l: Glttlt!:lC noc!) rcuüte tlnbe r rctdjc oCt1l'ilie ~kcfcr.
nief)t (eltlgertellt mcrbcu: O'tIß i"l'!tt .~atlic bCß 0ct)ret~ ,srgenbiVeId)c %l1f)!t(t~pltllfie jiit ntc lhioef)e beil
nermztjtcrä iJl t e 111e Tl f cf)1t e t b, er. fpr,mgm Ot~ SBrcutbc.6 funb mte [d)Olt erwri'IJttt wod) uid)t ge'
~raltlntctt T)iniiIJcr 311 bcm I>ctM~bancu rn:nWefcn \'leben... 'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAr
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Seit zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA50 Jahren: gegen denR oten,H allll
Molsfel,ds FreiwilligezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFeuerwehr feiert aR1Woch~nendeGeburtst~gzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2);06,81
" 50zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1

'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJahre Freiwillige Feuer- Mal s f eid (be). Seit 50 Jahren gibt es in Malsfeld eine frei- gesamt 743 Talern, 17 Silberqro-
wehr Malsfeld bedeuten natür- willige Feuerwehr und damit Männer, die unentgeltlich und aus -schen und acht Hellern mit 151
lieh nicht, daß man vor 1931 in freien Stücken dafür sorgen, daß der Ort von Peuer- lind anderen Talern und drei Silbergroschen .. :
Malsfeldseelenruhig zugeschaut KatastItophen verschont bleibt, Männer, die vor- einem halben
hätte, wie Haus 'und Hof nieder- Jahrhundert aue h zur nachtschlafenden Zeit aus dem warmen Bett Um 1880 kaufte Malsfeld eine
brennen: der Brandschutz wurde sprangen, um zum Brandort zu eilen, wenn das 'entsprechende 'eigene, neue' Peuerwehrsprttza,
früher von jedem, wehrfähigen Trompetenslqnal ertönte und die' heute beim ersten Heulton 'der da sich der rPeuerlöschverband
Mann im Alter von 18 bis 50 Sirene nicht mehr zu bremsen/ sind, wenn es gilt, den "Roten .aufqelöst hatte. Abwechselnd
Jahren ausgeübt. So hatte im Hahn" von Malsfelds Dächern zu vertreiben,' vollgelaufene Keller .wurde ein. Bauer für jeweils
Mittelalter jederwehrfähigeBür- leerzupumpen oder ausgelaufenes; öl an der Verseuchung -des zwei Jahre verpflichjet, ein Ge-
g~r mit LedE!N~e1' u!'iq,'lllC\teTneMalsfelder Grundwasserszlt hin~ei<~.,Der.·50. G~'b,p,rts.tagder ~rei- spanll zu: &teHen,;um, 1Wlßerhifl~.
einen Teil der Feuergerätschaff willigen Feuerwehr wird vom 26. bis .zum 29.:Juni mif gTl'lßem'Pro- des Dorfes im J:rnstfa,l.l die Was~
zp, Hause, und an der Mauer .der gramm ,gefeiert, im Mittelpunkt der Kli,eisverllall~ag des Klreis:.....:§..erpwnpe.._arl
Malsfelder W~hrkirche war um feuerwehrverbandes Melsungen. ' '. . , 'bnngel1.

Sfr5Q -s.a$ l::eit~li'ha1:lcs"a)l;g'eJjIJ;~rcÜit". Etwa zun selben ileit, entstand
das aus einer einfachen Uberda- notfalls eingerissen wurden. Die !.l1ng der Sirene» haben diese ge"genüber dem jetzi!!Jen Feuer-
chung bestand und in dem Holz- e~te Alarmanlage in Malsfeld beiden 'lnstnImente ausgedient w~hrg~Iätehaus an der Ecke
leitern und Einreißhaken für den war die Vesperglockr auf der und fr sten Iediglich noch ein Beiseförthar StFc.ße/Elfershäuser
Notfall griffbereit aufgehängt Burg, und zu Beginn unseres Daseinals Museumsstücke. Straße ein S~cHzenhaus im
waren, Jahrhunderts wurden die wehr- Scho 1848 hatten sich die Ge- Fachwerkstil, ~ill ~m eHe neue

Dabei mußten sich die Feuer- fähigen Bürger mit einem Feuer" meinde Malsfeld, Beiseförth, P'lmpe und seit 193 die Feuer-
wehrleute von Anno· dazumal horn - einer Trompete - zum Daqobe tshausen, Ostheim. wehr leiter mit ander~ h"sru.,
meist darauf beschränken, ein Brandort gerufen. Obermelsungen und Elfershau- stunqen untergebrach ,ar. A '"

Ubergreifen der Flammen auf Die neugegründete freiwillige sen zu einem Feuerlöschverband 1940 brauchten sieh die Wehr-
Nachbarhäuser, bezlehunqswei- Feuerwehr übernahm .diese. Tra- zusammengeschlossen und von männer beim Wasserpumpen
Se auf den ganzen Ort zu. ver- dition zunächst, ersetzte die einer Kasseler Firma eine Feuer- nun endldch keinen Muskelkater
hindern, indem die Nachbarqe- Tnompete jedoch später durch spritze g;eka~ft. Marsfeld betei- mehr zu holen: ein Motor über-
bände mit Wasser benetzt' oder ein Vierklanqhom. Seit Etnfüh- liqte' sich am Kaufpreis von ins- nahm jetzt-die Pumparbeit.

I ' ,

W ährend des ,Krieges g·o'''.es i'n'M 'olsfeld' sogar zwei., Feuerwehren
Vorübergehend sogar zwei

Feuerwehren nebeneinander gab
es in Malsfeld während des
Zweiten Weltkrieges, wo von
1939 bis 1!jl45 ein ~zusätzlioher.
mit kleinen Handspritzen, Feuer-
patschen und mit Sand gefüllten
Papiertüten ausgerüsteter Feu-

.erbekämpfunqstrupp existierte.
Mit dem Bau des Dorfgemein-

schaftshauses 1961 zog auch die
Feuerwehr in ein neues Geräte-
haus mit Schlauchturm. Ein Jahr
nach dieser räumlichen Verbes-
serunq wurde der "Maschinen-

park" vergrößert: eine 'zweite noch Bestandteil der Ausbildung, Eine besondere Note erhält
Motorpumpe und ein Transport. jedoch nicht rnehs terminqebun- die Feier des 50. feuerwehrge-
wagen ·wurden angeschafft .. 1974 den, Als Brandmeister haben burtstages durch den Kreisfeuer- '
wutde dann ein .. echtes. Feuer- sich:' ~n .den vllugahgenen hun- wehrverbandstag, der nach 1955
löschtahrzeuqIn Dienst .gestellt, .dert Jahren folgende Männer in zum zweiten Mal in .Malsfeld
Die neueste Errungenschaft sind die Annalen Malsfelds einqe- stattfindet. Die Schirmherrschaft
jedoch nicht noch' modernere. schrieben: Konrad ' Fehr der gesamten Veranstaltung hat
Geräte, sondern eine Jugendfeu- '(189U-1925). Christian Heiner Landrat August' Franke' über-
erwehr, die in Malsfeld 1980 ge- (1925-1935), Hans Lengemann nommen, der in seinem Gruß-
gründet wurde. . \ (1935-1939), Konrad Hecke- wort lhofft, daß das Feuerwehr-

War es bis zum Zweiten Welt- mann (1940-1945). Hans Lenge- . fest "vorausgegangene Mühen
krieg Tradition, am ' dritten mann (1945-1959) und' Heinz lohnen, die Verburtdenheit un-
Ostertag eine große Feuerwehr- Ackermann (1959~1973). Seit tereinander festigen. und zu neu-
übunq zu veranstalten, so sind 19-73versieht Heinrich Schirmer en Aktivitäten anspornen" wired.
diese Großübungen zwar immer diesen Dienst.
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Seit einem halben Jahrhundert schützen sie Malsfeld vor Brandkatastrophen,: Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(Foto: nh)
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In C iem ein!schaft zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~ingebe'HetzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Feuerw ehr M alsfeld feierte 50jähriges Bestehen 29.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt.s:
Mal s f eId (hro). Großer Bahnhof am Wo~

ehenende für die JreiwiIIige Feuerwehr von
Malsfeld, die mit einem umfangreichen Programm
Ihr 50jähriges Bestehen feierte. Was Rang und
Namen hat unter den Brandschützern und den
Politikern dieses Raumes, hatte sich eingefunden,

um Glückwünsche » zu überbringen. Gleichzeitig
war Malsfeld am SamstagnachmiUag auch' Schau-
platz des Kreisverbandstages des Kreisfeuer-
verbandes Melsungen (siehe audi Bericht folgen-
de Seite). '

In aufgelockerter Form er- Beiträge für einen angemesse- Anbetracht der technisch immer
wiesen die zahlreichen Ehrengä- nen Rahmen. komplizierteren Geräte komme
ste am amstagabend während des Auf' die Rolle des Vereins auch' die Feuerwehr heute nicht
Festkommerses der traditions- Feuerwehr ging Kreisbeiqsord- mehr ohne ständige Fortbildung
reichen Wehr in Referenz. Daß neter Wolfgang Fleischert ein, aus. In diesem Zusammenhang
die Feuerwehr in Malsfeld tat- der in Vertretung für Landrat seien die Städte, Gemeinden und
Sa-chlich'fest eingebunden ist in August Franke die besten W ün- der Kreis in der Pflicht, meinte
die' Gemeinschaft der Vereine sche des Kreises überbrachte. Er Fleischert, die materiellen Vor-
und ihre Rolle im kulturellen Le- vertrat die Auffassung, 'daß an- aussetzungen für den Brand-
ben spielt, wurde durch die Be- dere Vereine mehr oder weniger schutz zu schaffen, Im Hinblick
teiligung des Gesangvereins so- Selbstzweck, seien.. Die Feuer- auf die finanzielle Lage könne
wie des "Turn- und Sportvereins wehren hingegen-leisteten einen die Förderung jedoch nicht um
deutlich. Sie sorgten durch ihre DieIt,st.für die Allqememheit. In jeden Preis erfolgen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

----~~--~~----~----~~------
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In zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(iem eiIß isc;haft zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~ingebeHetzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
.

Feuerw ehr M alsfeld feierte 50jähriges, Bestehen 29.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA&~g'l

Mal s f e l d [hro]. Großer Bahnhof am Wo~
ehenende für die ,freiwillige Feuerwehr von
Malsfeld, die mit einem umfangreichen Programm
ihr 50jähriges Bestehen feierte. Was Rang und
Namen hat unter den Brandschützern und den
Politikern dieses Raumes, hatte sich eingefunden,

um GlückwünschezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAr zu überbringen. Gleichzeitig
war Malsfeld am Samstagnachmittag audi Schau-
platz des Kreisverbandstages des Kreisfeuer-
verbandes Melsungen (siehe auch Bericht folgen-
de Seite).

In aufgelockerter Form er- Beiträge für einen angemesse-
wiesen die zahlreichen Ehrengä- nen Rahmen.
ste am amstagabend während des Auf' die Rolle des Vereins
Festkommerses. der traditions- Feuerwehr ging Kreisbeigeord-
reichen Wehr in Referenz. Daß neter Wolfgang Fleischert ein,
die Feuerwehr in Malsfeld tat- der in Vertretung für Landrat
Sa-chlich'fest eingebunden ist in August Franke die besten W ün-

die' Gemein:schaft der Vereine sche des Kreises überbrachte. Er
und ihre Rolle im kulturellen Le- vertrat die Auffassung, daß an-
ben spielt, wurde durch die Be- dere Vereine mehr oder weniger
teiligung des Gesangvereins so- Selbstzweck seien. Die Feuer-
wie des 'Turn- und Sportvereins wehren hingegen-leisteten einen
deutlich. Sie. sorgten durch ihre Dieq,st:für die AI-lgemeinhe'it. InzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

--~~--~------------~-------

Anbetracht der technisch immer
komplizierteren Geräte komme
auch die Feuerwehr heute nicht
mehr ohne ständige Fortbildung
aus. In diesem Zusammenhang
seien die Städte, Gemeinden und
der Kreis in der Pflicht, meinte
Fleischert, die materiellen Vor-
aussetzungen für den Brand-
schutz zu schaffen. Im, Hinblick
auf die finanzielle Lage könne
die Förderung jedoch nidit um
jeden Preis erfol-gen.

~,Jugendliche an Feuerw ehr heranführen"-
Bürgermeister Kurt Stöhr sonderer Weise der Jugendar-

.nannts die Feuerwehr in Mals- beit widmeten. Das Erlebnis der
feld ei~en, zuverlässigen Part- Hilfeleistung sah Wilfried Böhm
ner. Er wünsche steh, sagte er, als besonders positiv für' den
daß es 'gelingt, die Wehr auch einzelnen an. An die Rolle der
über das Jubiläum hinaus in der Feuerwehren während des jüng-
jetzigen Organisationsform zu, sten starken Unwetters erinner-
erhalten. Der Vorsitzende des te der CDU-Landtagsabgeordne-
Kreisfeuerwehrverbandes Mel- te Karl Mihm. Gerade in Anbe-
sungen, Kurt Bubenheim. richte- tracht dessen komme es ihm
te vor allem an die Erwachsenen darauf an, die Zukunft der frei-
die Bihte, Jugendliche an die I willigen Feuerwehren gesichert
Feuerwehr heranzuführen. Bu- zu wissen.
benheim zeigte sich erfreut, daß Glückwünsche zum Jubiläum
auch in Malsfeld die Feuerwehr konnte Ortsbrandmeister Hein-
fest .in das Vereinsleben einge- rich Schirmer auch von Kreis-
bettet sei: .brandinspektor Lipphardt sowie

Des Lobes voll waren auch die ivon Karlheinz Waskönig (Schüt-
beiden Bundestagabgeordneten zenverein), Reinhard Langanke
Dr. Wendelin Enders (SPD) und (Turn- und Sportverein) und von
Wilfried Böhm (CDU). Sie hoben iWilhelm Schwarzenau (Gesang-
insbesondere die Einsatz- und Iverein) entgegennehmen.
Opferbereitschaft der freiwilli- I Zum Programm der Jubi-
gen Feuerwehren hervor.' Dr. Iläumsveranstaltung gehörten be- -

.Enders bezeichnete, es als 10- 'reits am Freitag ein "bunter
benswert, daß sich Vereine wie IAbend" mit einer original Eger-
die Feuerwehr Malsfeld in be- land-Kapelle sowie am Samstag

im nschluß an den' Festkom-
mers die Wasserspiele. Gestern
schließlich stellten die W~hre?-
der Gemeinde Malsfeld ~,lt ei-
ner großen Gemeinschaftsubung
ihre Einsatzbereitschaft unter
Beweis. 'Am Nachmittag, erleb-
ten die Einwohner Malsfe~ds
noch einen Festzug der Vereme
durch den-Ort. '

©
 
M
V
D
A
 
e
.
V
.



Befriedigt hat sich der Einsatz-
leiter der Ubunq der Wehren
der GroßgemeindeMalsfeld,
W ehrführet August Becker
(Mosheim), über den Verlauf
dieser Demonstration feuer-
wehrtechnischen Könnens an-
läßlich des Kreisfeuerwehrfe-
stes in Malsfeld gezeigt. Das
"Feuer" in dem angenommenen
Brandobjekt, eine Scheune lies
Bauhofs der Gemeinde Malsfeld.
hatten die Feuerwehrleute baldzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H öbepunkte:G roßübung und F,snug
~nter' Kontrol;e.' Das Wasser dies die Atemschutzqeräteträ- E{Ienberg:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA"30./zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA&zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI 81
wurde über eine' längere Weg- qer der Freiwilligen Feuerwehr Unter großer Beteiligung der
strecke herantransportiert, um Ostheim. In die Ubunq wurde örtlichen Ver ine sowie der be-
die Zusammenarbeit der Weh- das Deutsche Rote .Kreuz mit nachharten ehren bewegte
ren zu demonstrieren. Hauptger einbezoqen. An der "Manöver- sich am Sonhtaqnachmittaq ein
fahr war jedoch die Rettung kritik" beteiligten sich Bürger- Festzug dy'rch die Gemeinde
von Einqeschlossenen. In über- meister Kurt Stöhr sowie Kreis- Malsfeld. Rund 1000 Menschen,
zeugender Manie. erledigten, brandmeister Hans Cassel aus darunter ~twa 800 Feuerwehr-

.leute, beteiligten sich an' dem I
Umzug, . der in Form eines,
Sternmarsches erfolgte. 'Aus i

drei verschiedenen Richtungen J

kommend, trafen sich die, Teil- .'
nehmer auf dem Festplatz, wo
sie von Bürgermeister Kurt
Stöhr, dem Kreisbeigeordneten
Wolfgang Fleischert, Wehrfüh-
rer Heinrich Schirmer und dem i
Verbandsvorsitzenden Kurt Eu-
benheim begrüßt wurden. ' ~

(ku/Fotos: Cassel) ~
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B randschutzübung in der Schule: Jede M enge Pannen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Was, wenn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAeszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAerns!R'!;3~~?
Malsfeld (I). Schlüssellöcher zustopfen! Brandschutzes hat da schon Schulleiter Paul

Gardinen nmterreißen und naß machen! Den Beinhauer. Er möchte, daß sich bald einiges
Papierkorb mit Wasser voll laufen lassen und ändert, denn eine Ubung am. Donnerstag mit
natürlich die Tube Kleber mit der Aufschrift den Wehren aus Malsfeld und Beiseförth
feuergefährlich weit aus dem Fenster werfen! hatte gezeigt: "Der Feuerschutz ist im Ernst-
Diese nur wenig wirksamen, aber phantasie- fall nicht voll gewährleistet", so Beinhauers
vollen Vorschläge zur Feuerbekämpfung in Resümee. Und das hatten wohl auch die
der Malsfelder Grundschule machten die Kinder" gespürt, die nach Abschluß der
Mädchen und Jungen der Klasse 4. Konkre- Übung ihrer Lehrerin eigene Ideen zur Lö-
tere Vorstellungen zur Verbesserung des sung des Problems unterbreiteten.

Als Ortsbrandmeister August
Becker punkt 9.30 Uhr am Don-
nerstagmorgen zum Telefonhö-
rer griff,um über die Einsatzleit-
'stelle in Schwalmstadt den
Alarm für die Feuerwehren in
Malsfeld und Beiseförth auslö-

'sen zu lassen, da begann schon
'alles mit. einer Panne: Uber die
Notrufnummer 112 kam zwar
.eine Verbindung zur Melsunger
Polizeistation zustande, aber·die
Weitervermittlung : .an die
Schwalm blieb in der Leitung
'stecken. "Eine technische Stö-
rung", so die Erklärung der Poli-
zei' später. Beim zweiten Ver-
such klappte die Alarmierung
dann zwar, aber zwischen dem
Griff Beckers zum Telefon und
dem Aufheulen der Sirenen in
den beiden Orten lagen immer-
hin fünf Minuten. .
. Dann ging es zwar ziemlich

schnell, bis die beiden Tank- .haus ben~tzen konnten und im
löschfahrzeuge auf dem Schul- Obergeschoß eingeschlossen
hof mit Martinshorn anrollten, waren, durchs Fenster des Klas-
doch kletterten aus diesen nur je senzimmers zu bergen. Mit ei-
vier .Feuerwehrfrauen und - ner "antiquierten Leiter" so
männer hervor - mehr waren Schulleiter Paul Beinhauer, be-
zur Vormittags zeit offenbar mühten sich unterdessen auch
nicht in den Dörfern aufzutrei- die Feuerwehrleute um die Ret-
ben. "Es sind am Tage nicht ge- tung der Jungen und Mädchen.
nug Feuerwehrleute in den 32 Minuten waren vom Ruf der
Ortsteilen um den Brandschutz Sirene bis zur Rettung der Leh-
zu gewährleisten", diese trauri- rerin, die als letzte "von Bord
ge Bilanz mußte auch Orts- ging", verstrichen.
brandmeister August Becker als Da die Rettung der Schüler
Einsatzleiter ziehen. oberste Priorität hatte, wurde

Durch die Sirenen herbeige- erst jetzt mit der Verlegung von
rufen, waren am Donnerstag- 60 Metern B-Schläuchen und 45
morgen beim "Schwelbrand in Metern C-Schläuchen begon-
der Schule" zufällig zwei Arbei- nen. Bis das Wasser endlich aus
ter der Gemeinde zur Stelle und den drei Rohren auf das Dach
halfen mit einem Hubsteiger, die der Schule niederprasselte,
19 Kinder und ihre Lehrerin, die wäre im Ernstfall wahrschein-
durch die "starke Rauchent- lieh nicht mehr viel vom Gebäu-
wicklung" nicht das Treppen- de zu retten gewesen ...

BETRIEBSAME HEKTIK in der Klasse 4a: mit einem Seil wurden die Kinder von den Feuerwehrleuten
angegu~et und dan~.aus dem.Fe~ster.in die "r~~tend~Freiheit" entlassen. Probleme gab es allerdings
auch mit der Glasbrustung, die die Kinder zu überwinden hatten, und den Kippfenstern, von denen
einige gar nicht mehr geöffnet werden können. (Fotos: Liese)
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.Schulleiter und Ortsbrandmeister erheben Forderungen
, ElternbeiratzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

"Schnell Konsequenzen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA··zi'ehen"Kontrollen
'ständig nötig Malsfeld' (1). Schulleiter Paul

Beinhauer hatte wohl schon
Malsfeld (I)."Wenn das ei, vorausgesehen, daß bei der Feu-

Ernstfall gewesen wäre, dann erwehrübung ~inigli! Mängel
, wäre es für einige zu spät ge- aufgedeckt werden würden (sie-
wesen"; so faßte qie sfelliVer- he Bericht an anderer Stelle). Er

, tretende Elternbeiratsvorsit- zögerte deshalb auch nicht lan-
zende Kristina Wenderoth ge, ein Schreiben aufzusetzen,
kurz nach der Feuerwehr- in dem die seiner Meinung nach

,übung an der Malsfelder dringend notwendigen Verän-
Schule ihre Eindrücke zu- derungen aufgelistet sind. Ge-
sammen. Die .Brandschutz- genüber der HNA äußerte er die
übung habe deutlich ge- Hoffnung,daß er mit der Zusam-
macht, "da~ es wichtig ist, menstellung aller Schwierigkei-
daß solche Ubungen stattfin- ten bei der zuständigen Behörde
den, um die bestehenden sprich: vor. allem beim
Mängel aufzudecken". Ei- Schwalm-Eder-Kreis als Schul-
gentlieh sollten nach Mei- träger - Gehör finden werde, um
nung der Vertretetin der EI- die notwendigen Veränderun-
ternschaft solche Ubungen gen bald einzuleiten. Kopien der
deshalb noch öfter stattfin- Auflistungen sollen außerdem
den. Auch aus Sicht von Kri- an den Gemeindevorstand, das
stina Wenderoth ist bei den staatliche Schulamt in Borken
Probealarm am Donnerstag und der Ordnung halber auch an
"einges schiefgegangen". So Ortsbrandmeister August Bek-

, hätte vieles sehr lange ,ge- ker gehen, der aber als Beteilig-
dauert, was wohl an der ge- ter die Probleme auch' hautnah
ringen Besetzung der Feuer- miterlebte.
wehr lag. Für den Ernstfall In einem Gespräch waren sich

, schlägt, die stellvertretende Schulleiter Beinhauer und Orts-
Vorsitzende deshalb vor, brandmeister Becker über die

'ohne Umschweife sogleich' aufgedeckten Schwierigkeiten
die Hilfe anderer Wehren einig, die nun schnellstens be-
der Großgemeinde oder auch seitigt werden sollten: '
der Melsunger Stützpunkt- • Die Verbindung zur Ein-

'MIT DEM HUBSTEIGER der Gemeinde verstärkt wurden die alter- feuerwehr anzufordern. satzleitstelle der Feuerwehr in
tümlichen Leitern der Feuerwehr bei der Bergung der Schüler. L---,- --J Schwalmstadt, die den Alarm

auslöst, dauerte zu lange. Es der Bitte um Berücksichtigung
wäre erstrebenswert, wenn dieses Wunsches im Haushalt
auch von Malsfeld aus auf die '87 hat:~eder Ortsbrandmeister
Telefonnummer /112 sogleich bereits Ende Oktober an' die
eine Verbindung dorthin berge- Kommunalpolitiker gesandt. Bei
stellt werden könnte. Ein telefo- der Ubung am Donnerstag hatte
nisches Problem also. sich der Einsatzleiter mit einem

• Durch die auswärtige Be- Megaphon verständlich machen
rufstätigkeit der Freiwilligen müssen, was allerdings nur be-
Feuerwehrleute sind am Tag grenzt gelang.
nicht genügend ausgebildete • Auch der Wunsch nach ei-
Kräfte in den Dörfern zu errei- nem Sprungtuch wurde vom
ehen, die Ausbildung weiterer obersten Malsfelder Feuerwehr-
Frauen ist daher besonders mann nach den Erfahrungen bei
wertvoll. Becker schlägt als wei- der Schulübung geäußert, wenn
tere Konsequenz vor: "Die Ge- auch in diesem Falle für den Ein-
meindearbeiter müßten eine satz eines solchen Gerätes zu-
Grundausbildung bei der Frei- wenig Feuerwehrleute zur Ver-
-willigenFeuerwehr haben", um fügung standen.
bei "Personalmangel" einsprin- Für die Schule dürfte diese
gen zu können. Übung gezeigt haben, daß not-

• Aufgrundder "dünnen" Be- wendige Veränderungen auch
setzurigdauerte vieles zu lange. am baulichen Zustand des 1953
Eine besonders gute technische erstellten Gebäudes längst
Ausrüstung sei deshalb für die überfällig sind. Bereits im Jahr
Malsfelder Feuerwehren wich- 1981 hatte der Brandverhü-
tig. Nach Meinung von Paul tungsbeauftragte des Schwalm-
Beinhauer - selbst Mitglied des Eder-Kreises eine Liste mit 14
'Gemeindevorstandes, ebenso Punkten zusammengestellt, die
wie Becker - trifft dies unter an- über die bestehenden Mängel
derem auch auf die "antiquier- informierte. Nur vier VQnihnen
ten" Holzleitern zu. sind bis heute beseitigt. Allein

• Um die Arbeit der Feuer- die Tatsache, daß es hier mögli-
wehrleute im Ernstfall effektiver eherweise um die Gesundheit
organisieren zu können, sei die von 136Schülern geht, sollte die
Ausrüstung mit Funksprechge- Verantwortlichen zum Handeln _ I
räten sinnvoll. Einen Brief mit drängen.
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'A larm übung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAr:r.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(J )"zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

I"B rand" in1
1

K indergarten ·

M alsfe ld (zpj). Den Ernstfall
probten anläßlich des Feuer-
wehrfestes in Malsfeld alle
Wehren der Gemeinde bei einer
Alarm- und Schauübung. Als
.Brandobjekt" hatten sich Orts-
brandmeister Willi Scholl und
seine Wehrführer den Malsfel-
der Kindergarten ausgesucht.

Pünktlich um 14 Uhr heulten
am Samstag in der Gemeinde die
Sirenen, und acht Minuten spä-
ter schoß aus zwei Strahlrohren
das erste Löschwasser. Zwei

'

Feuerwehrleute erkundeten mit
Atemschutzgeräten das Innere
des Gebäudes. Sie mußten eini-
ge "Opfer" mit der Trage bergen,
wie die rund 200 Zuschauer, un-
ter ihnen auch Bürgermeister
Kurt Stöhr, feststellten. Wäh-

/
renddessen trafen die Wehren
aus den übrigen Ortsteileil ein.
Ihre Aufgabe bestand dar~. ,die spritzen über eine Entfernung
weitere Löschwasserz fuhr von rund 700 Metern und einem
nach dem ersten Schnell griff Höhenunterschied von 30 Me-
aus dem Hydranten zu si hern. te rn das Löschwasser an den
lAus der Fulda heraus wur e mit "Brandherd" transportiert.
Saugrohren und zwei Trag raft- Nach etwa 20 Minuten stand die

anschließenden Ma-
zeigten sich die

Verantwortlichen der Malsfel-
der Freiwilligen Feuerwehr von
der Leistung angetan. Lediglich
die etwas unsachgemäße Bedie-
nung der Funkgeräte hatten sie
zu bemängeln.
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[M alsfelder Brandschutz m it langer TraditionzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArt-, 07. Cf 1-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
I, . , _zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

'W unsch zum Geburtstag: Eine Jugendwehr
Malsfeld (zpj). "Gott zur Ehr - reichen in das Jahr 1615 zu-

dem Nächsten zur Wehr", die- rück. Hier wird ein Leiterhaus
sen Leitspru.ch der Feuerwehr an der Kirche erwähnt, das die
beherzigten die Malsfelder damaligen, bescheidenen Gerä-
schon seit einigen hundert Jah- te beherbergte. (Alarm wurde
ren. Doch erst im Jahr 1931 durch die Kir englocken ge·
wurde aus einem losen Verband schlagen, die z Feuersbrünsten

I der Verein "Freiwillige Feuer- oder Naturkat strophen riefen.
wehr Malsfeld" gegründet. Mit Schon im J hr 1880 bildete
Stolz blickte nun das "Gpburts- sich ein Feuer ehrverband mit

.tagskind" (60) am verg~ enen den umhegen en qemein~en.
Wochenende im Rahmen eines Gememsam w de eme Spntze
großen Bezirksfeuerw hrtestes" anges~hafft, die lange Jahre ih-
auf eine lange Traditio . ren DIenst tat. .

Vorsitzender Rolf G' tzmann In den Jahren eh dem Zwer-
konnte zum Festabend und 250 ten Weltkrieg ka für die Mals-
Blauröcke und Freunde der Feu- felder Wehr de: ufschwung.
erwehr unter ihnen a ch eine So wurden 19611 Dorfgemein-
DelegaÜon der Feuer elir aus schaftshc;l.Useigene äume bezo-
'Unterschönau begrüße. gen undin den ver ngenen Ta-

Den Festgästen wur edurch gen stand .noch ein ~l ein Um-
den Chronisten Heinri h Schir- zug an. DIe alte Sp tze wurde

\

mer die Geschichte des als~el- er.setzt ';lndbei den isten Ein-
der Feuerwehrwesens euthch satzen m den 50er, Oer und
gemacht: Erste Aufzeic nungen 70er Jahren von de Feuer-

w~hrmann Heinrich. Giesel mit Mitglieder mit der Plakette des
seinem Traktor~ur E.l.nsatzstene Kurhess.isch- Waldeckichen
gebracht. Im Ja re 1974 wurde Feuerwehrverbandes aus zu-
dann ~in.Löschf hrzeug für eine zeichnen. So erhielten .für 25
achtköpfige B satz~ng ange- Jahre Vereinstreue Friedel
schafft.. .' . Paul, Dieter Sonak, Heinz Sie-

Heute leisten nicht nur die gel, Kurt Jacob Gerhard Dethof
~änner ihr:~ freiwilligen und Norbert Besser die Aus-
Dienst, auch emge Frauen fan-, zeichnung in Bronze. Die Pla-
den zur Feuer ehr. Als Ge- kette in Silber 40 Jahre' Ver-
burtstagswunsc;, so meinten einstreue erhielten Andreas
die Mal~felder äre es schön ,Witel, H~inz Mag' und Arthur
wenn, wIeder.e ne Jugendfeuer- F.ritz. Se~t~OJahren und länger'
wehrgruppe m Leben gerufen sind Heinrich Schirmer Hein-
werden köp..nt Dabei können rich Schnaudt, Heinrich 'Griesel
alle Jugendlich ab dem zehn- und Willi Rütger bei der Mals-
ten Lebensjahr itmachen. Ge- felder Feuerwehr. Sie erhielten
boten wer~en n en dem Feuer- für ihre Treue .die Plakette in
wehrtechnische auch viele Gold. Auch von seiten der Frei-
F.ahrten, Lager: port und Mu- willigen Feuerwehr Malsfeld
sik. wurden die Gründungsmitglie-

der Adam Breusel, Willi
Schmelz, Karl LandeSfeind und
Heinrich Christe mit einem Eh-
renteller ausgezeichnet.

Kreisverbands >rsitzender
Heinz Boßmann tte auch die
ehrenvolle Aufga langjährige
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EHRUNGzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlangjähriger M itglieder beim 60jährigen Jubiläum der Feuerwehr M alsfeld. (Foto: zpj)
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wurdezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAam wo

mittag Stroh-RundbaLlen in Brand geraten waren. Die Wehren waren über zehnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAim
Einsatz. (Foto: MüLler-Neumann)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

"STROHFEUER" t f.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0 j, 13 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G lutnester h ielten sich zäh
Mehr als zehn Stunden
hatten Malsfelder Weh-
ren am Dienstag zu tun,
bis ein Feuer gelöscht
war, dem 40 bis 50 Rund-
ballen Stroh zum Opfer
fielen.

MALSFELD • An sich war es für
die Feuerwehrmänner keine
größere Aktion, doch der Zeit-
aufwand war beträchtlich. Über

+ zehn Stunden lang waren die
I Malsfelder Feuerwehr und zeit-

weilig auch die Freiwilligen
Wehren von Elfershausen, Bei-
seförth und Ostheim am Diens-

tag am Sommerberg im Be-
reich der Aussiedlerhöfe be-
schäftigt, bis auch das letzte
Glutnest in den Strohballen ge-
löscht war. Wegen der nahen
Bäume konnte man, so der
Malsfelder Wehrführer Armin
Egerer gegenüber der HNA, die
Strohballen nicht einfach, wie
es auf freiem Feld möglich ge-
wesen wäre, kontrolliert ab-
brennen lassen.

Rauchsäule

B 83 auch noch iQ.den....Nacht-
stunden. Bis zum Abendwaren
die Wehrmänner schon einige
Stunden im Einsatz: Gegen 14
Uhr am Dienstag waren sie
alarmiert worden, erst nach
Mitternacht konnten sie wieder
einrücken.

Mit Tankfahrzeugen wurden
rund 150000 Liter Wasser her-
beigeschafft und das brennen-
de Stroh - schätzungsweise 40
bis 50 große Rundballen - be-
spritzt. \ .

An Selbstentzündung, glaubt
Wehrführer Egerer im Ubrigen
nicht: "Nicht bei dieser Witte-
rung."

Die aus dem Waldaufsteigen-
de Rauchsäule war weithin
sichtbar, der Brandgeruch ver-
folgte die Autofahrer auf der (bmn)
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W ehr gut gewappnet gegen Feuer zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

stunde deutlich. Nicht nur die satzbereit seid, damit sehr gut war an die Gemeinde Malsfeld
Kameraden der Fuldagemeinde übt und wißt wo die einzelnen gerichtet, die mit Hilfe von
waren zur Übergabe gekom- Geräte sind, damit bei einem hessischen Landesbeschaf-
men, auch viele Malsfelder und Einsatz immer schnelle Hilfe fungsmitteln das neue, bessere
Delegationen der weiteren geleistet werden kann", rief der "Handwerkszeug" anschaffe.
Ortsteilwehren sowie der Erste Bürgermeister den Mitgliedern Eingehend wurde von den
Kreisbeigeordneter Wolfgang der Einsatzabteilung zu. Und Feuerwehrleuten und den Mals-
Fleischert und Ehrengäste aus Kreisbeigeordneter Fleischert feldern das neue Fahrzeug in-
der Kommunalpolitik und dem meinte, daß man zufrieden sein spiziert, bevor die Einsatz-
Feuerwehrwesen, als· Bürger- kann, was die Ausrüstung an- truppen eine kleine Demon-
meister Kurt Stöhr den Fahr- geht. Doch in Zukunft werden stration mit einer brennenden
zeugschlüssel an Wehrführer derartige Anschaffungenwegen Friteuset:eigten. Gezeigtwurde
Armin Egerer übergab. "Damit angespannter Haushalte nicht auch die Arbeit mit der Ret-
haben wir eine modern aus-, mehr so schnell erfolgen. tungsschere und dem Spreizer,
gerüstete, schlagkräftige die bei einem Verkehrsunfall
Wehr", meinte BürgermeisterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFroh über die Wehren zur Rettung von Menschen-
Stöhr und fuhr fort, daß die leben eingesetzt werden.
Bestückung nach den Vorgaben Der stellvertretende Land-
des Brandschutz-Hilfegesetzes rat sprach auch seinen Dank "Exotisches" Geschenk
erfolgt sei. für die nimmermüde Einsatz-

bereitschaft der Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr aus.
"Wir können froh sein, daß wir
die. Freiwilligen Feuerwehren
haben", fuhr er in seiner An-
sprache fort. Brandinspektor
Werner Bär gratulierte der Be-
völkerung von Malsfeld zu dem
neuen Fahrzeug und sagte, daß
das Fahrzeug das richtige
Rüstzeug sei, um in heutiger
Zeit Hilfe zu leisten. Sein Dank

Biirqermei-
ster Kurt
Stöhr über-
gab im Bei-
sein des Er-
sten Kreis-
beigeordne-

ten Wol/-
gang Flei-
schert die

.Wagen-
schlüssel an
Wehrführer

. Armin

rer(Foto.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

FEUERWEHR MALSFELD

Während einer Feierstun-
de wurde das neue Lösch-
fahrzeug an die Malsfel-
der Wehr zum Schutz der
Bevölkerung übergeben.

MALSFELD • Zum Schutz der
Bürgerinnen und Bürger von
Malsfeld wurde am Wochen-
ende das neue Fahrzeug der
Feuerwehr, ein modern aus-
gestattetes LF 8/Wasser, seiner
Bestimmung übergeben. Mit
diesem Löschfahrzeug, in dem
acht Personen Platz finden, ist
alles untergebracht, was für ein
schnelles Eingreifen der Feuer-
wehr bei Bränden, bei diversen
Hilfeleistungen und für Auf-
räumarbeiten, zum Beispiel
nach Verkehrsunfällen, ge-
braucht wird. Im Unterschied
zum alten Fahrzeug wird in
'dem neuen auch eine aus-
reichende Menge Wasser mit-
geführt, die bei Feuersbrünsten
ein schnelles Bekämpfen mit
Wasser erlaubt.

Der Stolz auf das neue Fahr-
zeug der Malsfelder Feuerwehr
wurde in einer kleinen Feier-

Keine Ersatzteile mehr
Bei der Demonstration fiel

auch das etwas "exotischeu

Feuerwehrfahrzeug auf: Ein
Barcas B 1000, der besonders
der Jugendfeuerwehr zur Ver-
fügung steht. Das DDR-Fahr-
zeug, ein Geschenk der Part-
nergemeinde Unterschönau,
wurde von den Malsfelder Ka-
meraden generalüberholt. Nun
erweitert es den Fuhrpark um
einen Mannschaftswagen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(zpj)

Das neue Fahrzeug ersetzt
nun das vor 25 Jahren an-
geschaffte, das "zur Ruhe ge-
setzt" werden mußte: Schon
lange waren dafür keine Er-
satzteile mehr zu bekommen
und so wurde die Instandhal-
tung immer schwieriger. "Ich
wünsche, daß ihr immer ein-
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Malsfeld · Melsungen · FelsbergzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAM ontag, 17. M ai 2004

Gute Teamarbeit gewinnt
W ettbewerb der Jugendfeuerwehr-M annschaften beimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASpiel ohne Grenzen

MALSFELD. Hätten Sie es ge-
wusst, dass die Feuerwehr mit
800 Liter Wasser pro Minute
aus einem Strahlrohr Größe B
die Brände bekämpft? Diese
und noch andere knifflige Fra-
gen rund um die Feuerwehr-
technik mussten beim "Spiel
ohne Grenzen" beantwortet
werden. Am Samstagnachmit-
tag hatte die Gemeindeju-
gendfeuerwehr Malsfeld dazu
eingeladen, und 13 Mann-
schaften mit je fünf Jugend-
lichen zwischen elf und 16
Jahren traten an, ihr Wissen
und Können zu messen.

Zehn Stationen hatte das
Team aus Malsfeld aufgebaut.
Die Jugendwarte und alle Mit-.
glieder halfen tatkräftig mit,
so dass zum 25-jährigen Be-
stehen der Jugendfeuerwehr
alles bestens klappte. Schließ-
lich sollte auch für den Ernst-
fall geprobt werden, wenn
Teamgeist und gute Zusam-
menarbeit unter Umständen
lebensnotwendig werden. So
hieß es denn auch: "Net lang
diskutieren, Feuer!" und so
musste Max Lenz vom Team
Dagobertshausen kräftig an
der Kübelspritze pumpen, die
anderen sorgten für Wasser-
nachschub, dirigierten den
Wasserstrahl und mussten
rechtzeitig den Mann an der
Pumpe ablösen, wenn die
Kraft nachließ. Es sollte in

Im ,GleichgewichtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAbleiben: Das Team Neumorschen beim Hindernislauf mit Trage, Lea-Patricia
Stanke, Oxana Ehrstein, Svenja Andreas, Laura Bögge und Nico Bienen.' FOTOS: SCHÜLER

fünf Minuten möglichst viel
Wasser in die Zielwanne ge-
langen, die gemeinerweise
hinter einer Wand versteckt
war.

Teamarbeit war auch beim
Zusammenbauen von Feuer-
wehrgeräten gefragt und be-
sonders beim Hindernislauf
mit Trage. Wenn da die vier
jungen Träger nicht gut auf-

einander achteten,
plumpste das arme
Opfer recht un-
sanft auf den Ra-
sen.

Was muss eine
gute Feuerwehr-
frau oder -mann
noch können? Na-
türlich, einen fes-
ten Rettungskno-
ten, und das mög-
lichst auch ·bei
dichter Rauchent-
wicklung - also
galt es beim Blind-
knoten, einen per-
fekten Pfahlstich
oder Zimmer-
mannstich mit
verbundenen Au-
gen hinzukriegen -
alles kein Problem
für die Nach-
wuchs-Feuerwehr.

Wettmelken: Am Gummihandschuh Gui-
seppe Zuccarello im Einsatz beim Spiel oh-
ne Grenzen am Samstag auf dem Malsfelder
Sportplatz.

Am Ende war es die Mann-
schaft aus Konnefeld, die den
Pokal für den ersten Platz er-
oberte, für den zweiten Platz
hatte sich das Team Obermel-
sungen qualifiziert und für
den dritten das Malsfelder
Team.

Bürgermeister Herbert
Vaupel, Brandinspektor Willi
Scholl und Gemeindejugend-

feuerwehrwart Christoph Bot-
te überreichten die Sieger-Po-
kale und gratulierten dem
Gastgeber, der Jugendfeuer-
wehr Malsfeld. zum 25-jähri-
gen Bestehen.

Gefeiert wurde die erfolg-
reiche Teilnahme, ob mit oder
ohne Pokal, bei einem gemüt-
lichen Lagerfeuer zum Aus-
klang des Tages. (ZLL)

Nachmessen: Wie viel Wasser hat die Zielwanne beim Spritzen
mit der Kübelspritze erreicht? Gespannt beobachten Katharina
und Maria Graf, Lukas Rehm, Florian Steube und Milad Harif aus
Oberlmelsungen das Messergebnis.
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Melsunger LandzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADonnerstag, 31. März 2005zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Oliver Garde neu an der Spitze
Generationenwechsel im Amt des Gemeindebrandinspektors

MALSFELD. Einen Generatio-
nenwechsel vollzogen die

- Malsfelder Feuerwehren in ih-
rer gemeinsamen Jahres-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 hauptversammlung im Dorf-
gemeinschaftshaus Malsfeld.
Für Willi Scholl, der im Juni
das 60. Lebensjahr vollendet
und dann aus dem Amt aus-
scheidet, wurde der 29-jährige
Oliver Garde aus Beiseförth
zilm neuen Gemeindebrand-
inspektor gewählt. Als Stell-
vertreter' wurde Günter Röse
in seinem Amt bestätigt,

Willi Scholl. hat 15 Jahre
lang die Geschicke der Mals-
felder Feuerwehren geleitet
und ist bereits seit über 40
Jahren in der Feuerwehr sei-
nes Heimatortes Elfershausen
aktiv, davon über 28 Jahre in
Führungsfunktionen. Diese
lange Dienstzeit würdigte
Bürgermeister Herbert Vau-
pel. Er sagte, dass sich in der
jüngsten Zeit in vielen Mals-
,felder Wehren ein Generatio-
nenwechsel vollzogen habe. In

l mehreren Wehren haben jun-

SpektakUlärster Einsatz:

Busbrand in Elfershausen

ge Leute Verantwortung über-
nommen. Der Bürgermeister
dankte den Brandschützern
für den hervorragenden
Dienst. Die Feuerwehren sei-
en aus den Ortsteilen nicht
wegzudenken, eine Alternati-
ve hierzu wäre nur eine nicht
zu finanzierende Berufsfeuer-
wehr. Dies bestätigten auch
der Vorsitzende der Gemein-
devertretung, Karl-Heinz
Reichmann und Ortsvorstehe-
rin Erdmute Schirmer

Willi Scholl berichtete von
21 Einsätzen die im vorigen
Jahr geleistet wurden, vier da-
von waren Brandeinsätze. Der
spektakulärste war wohl der

,Omnibusbrand im Ortsteil El-
fershausen. Hier mussten die
Einsatzkräfte miterleben, wie
rasend schnell sich das Feuer
in dem glücklicherweise lee-
ren Bus ausbreitete. Gerade
dieser Einsatz während der

Drei Generationen Malsfelder Feuerwehrführung: Ehrenortsbrandmeister Heinrich Schirmer, der schei-
dende Gemeindebrandinspektor Willi Scholl, sein Nachfolger Oliver Garde und Bürgermeister Herbert
Vaupel (von links). ' . FOTO: WENDERQTH

Mittagszeit habe gezeigt, dass
die Tagesalarmsicherheit
nicht immer gewährleistet sei,
und es unumgänglich sei, dass
tagsüber die Kerngemeinde
immer mitalarmiert werde.

Scholl bemängelte die ge-

ringe Anzahl der jungen Leu- satzabteilungen. In seiner hu-
te, die nach ihrer Dienstzeit in morvollen' Art rief er alle jun-
der Jugendfeuerw;ehr in der gen Feuerwehrmänner auf:
Einsatzabteilung weiterma- "Männer bleibt hier - holt
chen. Aber auch viele junge euch eure Frauen hierher, und
Männer, die ihren Heimatort dann möglichst noch Feuer-
verlassen, schwächen die Ein- , wehrfrauen." (ZO"!)

77 Jungen und M ädchen m achen m it
Jugendfeuerwehrwart Chris-
toph Botte berichtete von um-
fangreichen Aktivitäten in
den sechs Jugendfeuerwehren
(bis auf Elfershausen ist in je-
dem Ortsteil eine Jugendfeu-
erwehr aktiv). Insgesamt 18
Betreuer kümmern sich Um die
42 Jungen und 35 Mädchen,

In Dagobertshausen be-
steht mit 17 Mitgliedern die
personalstärkste Jugendfeu-
erwehr. Mit' Wettkämpfen,
Ausbildung, Zeltlagern und
Fahrten haben sie dem Feuer-
wehrnachwuchs ein abwechs-

'lungsreiches Programm gebo-
ten. Scholl betonte, dass die
Jugendfeuerwehren die Zu-
kunft der Einsatzabteilungen
sichern.

Auch Verbandvorsitzender
Heinz Boßmann ging auf die
sinkenden Zahlen in den Ein-
satzabteilungen ein. Gerade
die jungen Leute müssten
dazu gebracht werden, in der
Einsatzabteilung mitzuma-
chen. Ein MInus an Einsatzab-
teilungsmitgliedern bedeute
auch ein Minus an Sicherheit
für die Bevölkerung.
, Der stellvertretende Kreis-
.brandinspektor Dieter Ide er-
läuterte den Feuerwehrbe-
darfs- und Entwicklungsplan.
Alle Städte und Gemeinden
haben die gesetzliche Pflicht,
einen solchen Plan aufzustel-
len und alle fünf Jahre fortzu-
schreiben. Besonders durch
das Industriegebiet Mittleres

Fuldatal inOstheim komme
auf die Malsfelder Feuerweh-
ren in Zukunft mehr Verant-
wortung und Arbeit zu. Dazu
ist es wichtig, dass die richti-
gen Gerätschaften, aber auch
gut ausgebildete Feuerwehr-
leute zur Verfügung stehen,
um dem gesteigerten Gefah-
renpotential entgegentreten
zu können.

Für 25 Jahre aktive Tätig-
keit in der Feuerwehr Mos-
heim wurde Dirk Wenderoth
mit dem silbernen Brand-
schutzehrenzeichen ausge-
zeichnet ..

Alle neu gewählten Wehr-
führer und Stellvertreter er-
hielten ihre Ernennungsur-
kunden. (ZO"!)
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Oliver Garde ist neuer zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAf~~ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0;
Gem eindebrandinspektor zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

NachzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA14 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit als Gemeindebrandinspektor gibt Wi/li Scholl (re.)
aus Malsfeld-Elfershausen sein Amt an Oliver Garde (2. v.re.), Wehrführer der freiwilligen Feu-
erwehr in Malsfeld~Beiseförth, ab. Scholl, der seit über 42 Jahren Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr ist, freut sich, in Oliver Garde einen würdigen Nachfolger zu haben Der Beisefört-
her Wehrführer ist unter anderem auch als Kreisausbilder für Atemschutz tätig. Für Oliver
Garde ist die Amtseinführung aber nicht die einzige Feierlichkeit in diesem Monat. Denn am
Wochenende heiratete er seine langjährige Freundin Ines Garde. Passend zu diesen Anläs-
sen, gings beim Polterabend natürlich richtig rund, und damit nichts schief ging, wurde der
örtliche Brandschutz über die Festtage sicherheitshalber an Malsfeld übertragen. Mit im Bild:
Malsfelds Bürgermeister Herbert Vaupel, der zur Amtseinführung und zur Hochzeit natürlich
persönlich gratulierte. Foto: Schaumlöffel
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Silbernes Ehrenzeichen

für M ario Hedderich zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Das 75-jährige Bestehen der
Malsfelder Feuerwehr (siehe
Artikel rechts) war Anlass,
dass der Kreisfeuerwehrver-
band Melsungen am Wo-
chenende in Malsfeld tagte.
Dabei ehrte der Verband die

Malsfelder Brandschützer
Robert Pensing,Mario Hed-
derich und [oachirn Egerer
(von rechts) mit dem Silber-
nen Brandschutzehrenzei-
chen für 25 Jahre aktiven
Dienst.(zba)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFoto: Bläsing
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Scholl jetzt zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAEhreninspektor.j.j;
An ihrem 75. Jahrestag ehrte die Malsfelder Feuerwehr verdiente Brandschützer
MALSFELD. Anlässslich ihres
75-jährigen Bestehens ehrte
die Feuerwehr Malsfeld amzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA>

Wochenende langjährige und
verdiente Brandschützer. Da-
bei WÜrdigten Festredner, un-
ter ihnen Vizelandrat Win-
fried Becker, Bürgermeister
Herbert Vaupel, Kreisfeuer-
wehrverbandschef Heinz Boß-
mann und- Altbürgermeister
Kurt Stöhr, die Leistungen der
Feuerwehrleute.

Bettina Hedderich, Manfred
Schmelz, Rainer Dittmar, Hu-
bert Rüttger, Franz Schme-
ling, Klaus Preisel und Rolf
Götzmann wurden mit der Eh:
rennadel in Bronze des Kur-
hessisch-Waldeckischen Feu-
erwehrverbands ausgezeich-
net. Für 50 Jahre bei der Feuer-
wehr erhielt Konrad Müldner
die Ehrennadel in Gold des

Feuerwehrver-
bands.

Kurt Stöhr,
Dieter Sonnak,
Franz Som-
mer, Karl-
Heinrich Lan-
desfeind und
Karl Mihm er-
hielten die Eh-
rennadel in Sil-

ber. Die Verbandsplakette in
Bronze für 25 Jahre aktiven
Dienst konnten Armin EgererzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

•••

Willi
Scholl

bandsvorsitzen-
der Heinz Boß-
mann und Kreis-
brandmeister
Frank Jacob.

"In ganz beson-
derem Maße ver-
dient gemacht hat
sich Willi Scholl,
der immer nur
seine Freiwillige
Feuerwehr Elfers-
hausen und die
Brandschützer in
den Ortsteilen
und deren Aus-
stattungen im
Auge hatte. "Man
muss Freude da-
ran haben", sagte
der Geehrte über
seinen Dienst als
Brandschützer.
Scholl kam nach
seiner aktiven
Handballzeit zur·
Feuerwehr und
übte hier und da
Kritik. So wurde

Fotos: P fe jfer ihm gesagt:'
"Wenn Du es bes-

ser kannst, dann mach es
doch". Scholl wurde zum 'Eh-
renbrandinspektor ' der Ge-
meinde Malsfeld ernannt. Die :;:
Ernennung wurde mit einer C')

Urkunde der Gemeinde besie- ~
gelt. (zpj) ~

Freude bei den Geehrten über die Auszeichnungen.
\

und Rolf Götzmann entgegen-
nehmen. Die Ehrenplakette in
Silber erhielten Norbert Bes-
ser und Friedel Paul.

Seit 60 Jahren sind Heinrich
Schirmer, Hans Preisel und
Heinz Moog bei der Feuer-

wehr. Die Plakette in Gold (50
Jahre) erhielten Karl-Heinz
Lengemann. Heinz Siegel, Er-
win Stiebeling und Günther
Stöhr.'

Die Auszeichnungen über-
reichten Kreisfeuerwehrver-
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Malsfeld · Felsberg · Melsungen Dienstag, 10. Mai 2016

Aufgabenspektrum wir im
Notfall bewältigen können, er-
klärte Vereinsvorsitzender
Mario Hedderich. Kinder tum-
melten sich auf einer Hüpf-
burg.

Gewerbegebiet Ostheim

Öffentlichkeitsarbeit ist es
denn auch, um das es beim
Malsfelder Tag der Feuerwehr

geht. Dabei hat die Wehr eini-
ges zu erzählen: beispielswei-
se von ihrem neuen Feuer-
wehrhaus am Strauchgraben,
von dem aus inzwischen auch
das Gewerbegebiet Ostheim
versorgt wird. Zugleich soll
der Tag Menschen für die Feu-
erwehr begeistern. Laut Hed-
derich hat die Feuerwehr in
den vergangenen sieben Jah-

ren unter anderem durch die
Feuerwehrtage etwa 80 passi-
ve und aktive Mitglieder ge-
wonnen.

 Auch der Nachwuchs
machte mit. So zeigten Bambi-
ni- und Jugendfeuerwehr eine
Übung und informierten an
Ständen über ihre Aktivitäten.

„Mit Musik, Kaffee und Ku-
chen hatten alle Teilnehmer

einen schönen Tag“, bilanzier-
te Vereinsschriftführer Maxi-
milian Egerer – und auch der
Verein dürfte wieder profitie-
ren. Hintergrund: In den ver-
gangenen Jahren finanzierte
man mit den Einnahmen aus
dem Tag immer wieder Aus-
rüstungsgegenstände für die
Einsatzabteilung. (lgr)

www.feuerwehrmalsfeld.de

BEISEFÖRTH/MALSFELD. Gut
350 Menschen begrüßte der
Feuerwehrförderverein Beise-
förth-Malsfeld am Sonntag
zum Tag der Feuerwehr. Vor
dem Rathaus gab’s jede Menge
Informationen über die Arbeit
der fusionierten Ortswehr,
Vorführungen und leckeres
Essen.

Das Buffet hatte der Koch
Michael Weiß mit Helfern des
265 Mitglieder starken Förder-
vereins zubereitet. Als Beson-
derheit gab es nach Vereinsan-
gaben Schnitzel in verschiede-
nen Variationen, Fleischspie-
ße und eine große Auswahl an
Salaten. Zugelangt werden
durfte bei herrlichem Sonnen-
schein nach einem Gottes-
dienst mit Pfarrer Henning
Reinhardt.

Über den Tag hinweg gab es
immer wieder spannende Pro-
grammpunkte. So bot die
Kreisverkehrswacht Schwalm-
Eder den Besuchern vom Re-
aktionstest über einen
Rauschbrillenparcours bis hin
zur Simulation eines Auto-
überschlags Attraktionen an.
Die Einsatzabteilung führte
ihren Fahrzeugpark vor und
startete eine Gefahrgutübung
vor Publikum – das hat vielen
Besuchern gezeigt, welches

Feuerwehrtag lockte 350 Besucher
Förderverein bot am Sonntag vor dem Malsfelder Rathaus Informationen, Übungen und ein Buffet

Tolles Wetter herrschte am Sonntag beim Malsfelder Feuerwehrtag: Neben Essen und Unterhaltung gab es Übungen und jede Menge In-
formationen. Die Kreisverkehrswacht führte einen Autoüberschlag vor (rechts). Fotos: privat
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chen mit Funktionsbezeich-
nungen wie Maschinist oder
Schlauchtrupp und gab letzte
Tipps. Immer wieder kontrol-
lierten die Kinder die Ausrüs-
tung: Liegen die Saugschläu-
che richtig, stehen die Hand-
lampen an ihrem Platz, wo
sind die Strahlrohre?

Während mancher aus der
jungen Truppe über den ange-
deuteten Wassergraben
sprang, war Emily Klien die
Ruhe selbst. Als Maschinistin
sei sie in die Fußstapfen ihres
Vaters getreten, erzählte die
12-Jährige lachend. „Ich muss
bei der Übung die Saugleitung
an der Tragkraftspritze ankup-
peln und dann Wasser Marsch
geben.“

Beim A-Teil galt es für alle
Teilnehmer, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit einen
Löschangriff vorzunehmen.
Dazu musste zunächst eine
Wasserversorgung aufgebaut
werden. Die Dagobertshäuser
schafften den Parcours in
sechs Minuten und 40 Sekun-
den. (zmh)

werbs. Er habe überhaupt
nicht mit der Teilnahme ge-
rechnet, freute sich Dago-
bertshausens Jugendwart Mar-
kus Berger: „Das ist für mich
immer noch eine kleine Sen-
sation.“ Schon am frühen Vor-
mittag waren die sieben Mäd-
chen und zwei Jungs aus dem
Malsfelder Ortsteil nach Trey-
sa gekommen und sichtlich
aufgeregt. „Zu unserer Gruppe
gehört auch noch ein Kind aus
Elfershausen und zwei aus
Malsfeld“, erzählte Berger.

Tipps für die Truppe

Nach einem fehlerfreien
Hindernislauf im B-Teil folgte
um 11.20 Uhr der A-Teil. Mar-
kus Berger verteilte die Leib-

MALSFELD/TREYSA. Bei Re-
gen kämpften am Samstag Ju-
gendfeuerwehren aus dem
Landkreis in Treysa um die
Teilnahme am Landesent-
scheid in Hungen. Um am
Großkreisentscheid teilneh-
men zu können, hatten sich
die elf Jugendmannschaften
zuvor in den drei Altkreisen
bei einem Kreisentscheid qua-
lifizieren müssen.

Insgesamt nahmen 117
Mädchen und Jungen an den
spannenden Wettkämpfen im
Schwalmstadtion teil. Wo
sonst Leichtathleten Runden
drehen und Fußballer gegen
den Ball treten, absolvierten
die Jugendfeuerwehren den A-
und B-Teil des Bundeswettbe-

Nachwuchs zeigte Teamgeist
Großkreisentscheid der Jugendfeuerwehren mit 117 Teilnehmern

Flott unterwegs: Beim Großkreisentscheid der Jugendfeuerweh-
ren in Treysa ging am Samstag auch die Gruppe aus Dagobertshau-
sen an den Start. Foto:  Haaß

Die Ergebnisse

Elbersdorf und

Mühlhausen vorn
Gruppenwertung:
1. Elbersdorf 2 (1409)
2. Wasenberg (1406)
3. Sachsenhausen (1401)
4. Spangenberg (1383)
5. Dagobertshausen (1376)
6. Schellbach (1339)

Staffelwertung:
1. Mühlhausen (1414)
2. Elbersdorf (1372) 3. Schlier-
bach (1343)
4. Empfershausen (1335)
5. Leuderode (1335) (zmh)
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Malsfeld · Guxhagen · Melsungen · KörleDonnerstag, 22. Dezember 2016

Ofen zu räumen. Auf einer
Schubkarre wurden die Schei-
te und die Glut auf den Hof ge-
bracht. Hier wurden sie abge-
löscht. Mittlerweile hatte die
Brandschützer eine Löschlei-
tung vom Hydranten bis vor
den Kellereingang aufgebaut.

Schornsteinfeger Lucas
Tappert überprüfte die Hei-
zungsanlage. Er stellte fest,
dass der Schornstein nicht von
dem Schaden betroffen war.
Nachdem der Ofen ausge-
räumt worden war und das
Rohr sich wieder abgekühlt
hatte, drückten die Feuer-
wehrleute mit einem Hoch-
drucklüfter den noch in den
Kellerräumen vorhandenen
Rauch ins Freie.

33 Einsatzkräfte der beiden
Wehren waren unter der Lei-
tung von Gemeindebrandin-
spektor Oliver Garde im Ein-
satz. Nach zwei Stunden war
ihr Einsatz beendet. Für die
fünf Bewohner bestand keine
Gefahr. (zot)

MALSFELD. Am Dienstag-
abend wurden die Feuerweh-
ren aus Beiseförth-Malsfeld
und Elfershausen zu einem
Schornsteinbrand alarmiert.
In der Kirchstraße in Malsfeld
war das Rohr vom Feststoff-
Ofen zum Schornstein rotglü-
hend. Der Hausbesitzer hatte
starken Brandgeruch aus dem
Heizungsraum bemerkt. Erst
wenige Minuten vorher, hatte
er noch einmal Holz auf den
Ofen gelegt.

Als er die Tür zum Hei-
zungsraum im Keller des
Mehrfamilienhauses öffnete,
sah er das rot glühende Rohr.
Sofort alarmierte er die Feuer-
wehr.

Scheite im Hof abgelöscht

Als wenige Minuten später
die ersten Einsatzkräfte ein-
trafen, glühte das Rohr noch
immer. Sofort begannen mit
Atemschutzgeräten ausgerüs-
tete Feuerwehrleute, die bren-
nenden Holzscheite aus dem

Das Rohr zum
Schornstein glühte
Auf Holznachlegen folgte Feuerwehreinsatz



machen, habe ihn dieser sogar
angepöbelt.

„Die Lkw, die auf der mittle-
ren Spur waren, sind einfach
in der Mitte geblieben“, ärgert
sich Jacob. „Ich habe den Ein-

MALSFELD. Bei einem Unfall
auf der Autobahn 7 zwischen
Malsfeld und Homberg, an
dem drei Lastwagen beteiligt
waren, ist am Donnerstagmor-
gen ein Lastwagenfahrer
leicht verletzt worden. Auto-
und Lkw-Fahrer hatten zwar
eine Rettungsgasse für die Ein-
satzfahrzeuge gebildet, teilte
Kreisbrandmeister Frank Ja-
cob mit. Die sei aber teilweise
so schmal gewesen, dass eini-
ge Feuerwehrleute aus den
Einsatzfahrzeugen hätten aus-
steigen müssen, um Verkehrs-
teilnehmer an die Fahrbahn-
seiten zu lotsen, erläuterte der
stellvertretende Stadtbrandin-
spektor Patrick Metz.

Insbesondere bei den Lkw-
Fahrern seien die Einsatzkräf-
te auf völliges Unverständnis
gestoßen, als sie diese baten,
etwas zur Seite zu fahren, sag-
te Jacob. Als er einen Fahrer
aufforderte, den Weg frei zu

Rettungsgasse auf der A7 war zu schmal
Verkehrsunfall zwischen Malsfeld und Homberg: Lastwagenfahrer pöbelte Feuerwehrleute an

druck, es wird immer schlim-
mer.“ Zwischen der An-
schlussstelle Malsfeld und
dem Rasthof Hasselberg fuhr
ein Lastwagen auf einen ande-
ren auf, teilte die Autobahnpo-

lizei Baunatal mit.
Der vorausfahren-
de Wagen fuhr ge-
gen die Mittelleit-
planke, prallte
von dort ab und
fuhr gegen einen
anderen Lastwa-
gen, der auf der
rechten Auto-
bahnspur Rich-
tung Süden unter-
wegs war. Ein Fah-
rer aus Rumänien
wurde mit Na-
ckenschmerzen
ins Melsunger
Krankenhaus ge-
bracht. Der Ver-
kehr staute sich
noch bis zum Vor-

mittag auf mehrere Kilometer
bis nach Melsungen.

Vor Ort war die Melsunger
Feuerwehr mit vier Einsatz-
fahrzeugen sowie das Deut-
sche Rote Kreuz. (cha)

Unfall zwischen Malsfeld und Homberg: Bei einem Unfall mit drei Lastwagen
wurde ein Fahrer leicht verletzt. Foto: Feuerwehr Melsungen



Wendy wird gezeigt: Die Pferdegeschichte wird am Mittwoch in
Melsungen zu sehen sein. Foto: nh

MALSFELD. Die Malsfelder
Feuerwehr veranstaltet am
Samstag, 29. Mai, ab 20 Uhr ei-
nen Tanz in den Mai mit der
Partyband des Schreckschuss
Showtheaters. Wir haben für
diese Veranstaltung dreimal
zwei Eintrittskarten verlost. Je
zwei Karten gewonnen haben:
• Helmuth Schmelz, Malsfeld
• Jutta May, Melsungen
• Renate Stock, Binsförth

Gefeiert wird im Festzelt
auf dem Kirmesplatz. Die Kar-
ten liegen an der Abendkasse
bereit, bitte bringen Sie ihren
Ausweis mit. Wer kein Glück
hatte, bekommt Karten im
Vorverkauf für 10 Euro
(Abendkasse 13 Euro) im Rat-
haus in Malsfeld, bei Geträn-
kequelle Malsfeld oder online
unter: www.schreckschuss-
showtheater.de (kam)

Tanz in den Mai

mit der Feuerwehr
Drei Leser haben Eintrittskarten gewonnen

Sorgen musikalisch für Stimmung: Die Mitglieder der Schreck-
schuss Showtheater Partyband. Foto: privat


